KNOFF-HOFF EXPERIMENTE: ZUSAMMENFASSUNGEN

Alle diese Experimente demonstrieren interessante physikalische Tatsachen, die verschiedene [=various] praktische Anwendungen haben.  Ihre Gruppe soll das Experiment vorführen [=demonstrieren], und dann sagen, 

1. warum/wie es funktioniert

2a. was das Experiment deutlich macht, und/oder 

2b. welche praktischen Konsequenzen/Anwendungen [=applications] es hat.

Machen Sie für Ihre Präsentation ein Handout mit der folgenden Information:

· eine Zusammenfassung des Experiments
· eine Vokabelliste
· Fragen für die Klasse über Ihre Präsentation
Experiment #6

Wie es schnell bergab geht

Was das Experiment zeigt: 

Der kürzeste Weg ist nicht immer der schnellste.
Was man braucht:

3 gleiche Modellautos, 3 entsprechende Modellautobahnen,

Stützen für die Bahnen und einen Tisch (als Berg)

Vorgehensweise:
3 Autos rollen gleichzeitig einen "Berg" herunter, aber die Bahnen sind verschieden ausgelegt:

a) das Gefälle ist überall gleich

b) das Gefälle ist oben relativ flach, fällt dann aber ziemlich steil ab

c) es gibt mehrere Unterschiede im Gefälle

Welches Auto kommt zuerst unten an?

Experiment #9

Ungewöhnliches mit Kerzen

Was das Experiment zeigt:

1. Wenn zwei Kerzen in einem Glas brennen, geht die Größere zuerst aus [obwohl Kohlendioxid schwerer als Sauerstoff ist, und man denken würde, daß die kleine Kerze zuerst am Kohlendioxid “erstickt”].

2. Eine Kerze kann im freien Fall nicht brennen.

Was man braucht:

Ein großes Glas mit Deckel

Eine große und eine kleine Kerze

Ein Kissen oder eine andere weiche Unterlage
Vorgehensweise:

1. Man tut die Kerzen in das Glas, zündet sie an und macht den Deckel zu.  Dann wartet man, bis die Kerzen ausgehen.

2. Man tut eine Kerze in das Glas, zündet sie an und macht das Glas zu.  Dann läßt man das Glas mit der Kerze auf das Kissen fallen.  Die Kerze wird ausgehen.

Sie sollen erklären, warum die Resultate dieser Experimente überraschend sind.  Das zweite Experiment hat auch eine interessante praktische Konsequenz.  
Experiment #13

Das launische Ei (The moody egg)

Was das Experiment zeigt:

Wie ein rohes Ei schneller rollt als ein gekochtes Ei.

Was man braucht:

Mindestens zwei Eier

Eine Rampe, auf der man die Eier herabrollen lassen kann

Vorgehensweise:
Man läßt die Eier auf einer Schräge herabrollen. Man dreht die zwei Eier, um zu zeigen, welches Ei sich schneller dreht.

Wenn man ein rohes und ein gekochtes Ei mit den Fingern dreht, dreht sich das gekochte Ei schneller.  Warum dreht sich in dieser Situation das rohe Ei schneller?

NOTE: make sure your eggs weigh the same before you cook the one, AND make sure your ramp has raised sides!

Experiment # 16

Der Luftballon, der nicht platzt

Was das Experiment zeigt: 

Man kann mit einer Nadel in einen Luftballon stechen, ohne daß er platzt!

Was man braucht:

Mindestens zwei Luftballons

Etwas Mehl

Eine lange scharfe Nadel

Ein Stück Klebeband

Vorgehensweise:

Man füllt einen Luftballon mit etwas Mehl, bläst ihn auf, und sticht ihn dann mit einer Nadel.  Es gibt eine dramatische Demonstration von der Energie, mit der der Luftballon platzt.

Nun wiederholt man das Experiment, aber bevor man den Luftballon sticht, klebt man ein Stück Klebeband an die Stelle, wohin man dann mit der Nadel sticht.  Der Luftballon platzt nicht.

Experiment #28

Die überraschende Drehung

Was das Experiment zeigt:

1. Einen Trick mit zwei Kugeln….

2. Man kann mit einem Stück Papier Holz sägen [=saw through]!
Was man braucht:

2 Murmeln [=marbles] oder andere gleiche Kugeln

Ein “Boot” mit einer Trennung in der Mitte und kleinen Plattformen an den Enden, auf denen die Murmeln liegen könnten

Einen Bohrer

Einen Streifen Papier

Ein kleines Stück Holz

Vorgehensweise:

1. Die Murmeln beginnen in der Mitte des “Bootes”, auf verschiedenen Seiten der Trennung.  Man will sie auf die beiden Plattformen bekommen, ohne sie zu berühren.  Die Antwort: man dreht das Boot um seinen Mittelpunkt, und die Zentrifugalkraft bringt die Kugeln auf die Plattformen.

2. Man befestigt den Streifen Papier an einem Bohrer; dann macht man den Bohrer an.  Mit dieser “Kreissäge” kann man dann das Holz sägen.

Experiment #29

Der entzauberte Fakir

Was das Experiment zeigt:

Wie eine Person ohne Schmerzen auf einem Nagelbrett liegen kann.  [Keine Angst: Sie sollen sich nicht auf ein Nagelbett legen!]

Was man braucht:

Mindestens zwei Bretter, mit mehr oder weniger Nägeln

Mindestens zwei Äpfel

Vorgehensweise:
Man läßt die Äpfel auf die Nägel fallen.

NOTE: experiment with different amounts of nails; figure out the minimum you need to do the trick.  If you choose this, think up some other related experiments/applications to demonstrate/discuss.

Experiment #30

Mit Erbsen sehen

Was das Experiment zeigt:

Dieses Experiment demonstriert, warum ein Elektronenmikroskop besser vergrößert als ein konventionelles Lichtmikroskop. 

Was man braucht:

Ein Gitter [=grid] (die einzelnen Unterteilungen sollten mindestens 3 cm lang sein)

Erbsen 

Grieß [=semolina] (oder Mehl, oder Salz...)

[Toll wären auch Bilder von Vergrößerungen, die von solchen Mikroskopen gemacht wurden]

Vorgehensweise:

Man füllt die Unterteilungen des Gitters mit Erbsen oder mit Grieß. Dann entfernt man das Gitter. Die Abbildung des Gitters ist wesentlich besser bei den Unterteilungen, die mit Grieß gefüllt waren. Wo die Erbsen waren, ist der Abdruck verwischt. 

Note: If you choose this experiment, be sure to give a good explanation of its relevance to electron microscopes vs. conventional optical microscopes.

Experiment #33

Die endlose Reise

Was das Experiment zeigt:

Warum die Entfernung von Anchorage nach Hawaii kaum weiter ist als die von Los Angeles nach Hawaii.

Was man braucht:

Eine Orange

Einen Globus

Verschiedene Landkarten

Einen Zylinder aus durchsichtiger Folie (das können Sie bestimmt selber machen!)

Vorgehensweise:
Man pellt die Orange und versucht die Stücke flach zu pressen, um zu zeigen, wie die runden Stücke dadurch deformiert werden.  Mit der Folie und dem Globus werden Sie versuchen, die genaue Entfernung auf einem runden Objekt auf einer flachen Ebene einzuzeichnen.

NOTE: 1. Make a globe grid to transfer to the orange and mark the locations before you peel it (I guess you knew that already…); figure out the different ways in which you end up distorting the landscape.

2. Include in your presentation a description of the various kinds of map projections (e.g. Mercator's, conic projections etc.) and their respective strengths/weaknesses.

Experiment #32 & #79 [==> machen Sie BEIDE, und sagen Sie, WARUM sie funktionieren]

Die Zauberei mit der Garnrolle & Totes zum Leben erwecken

[2 leichte Experimente; diese Experimente haben nicht so interessante praktische Anwendungen, aber es ist interessant sie zu sehen, und zu hören, warum sie funktionieren]
Was das Experiment zeigt:

32: Wie man eine Garnrolle zu sich ziehen kann

79: Wie man einen Zellophan-Fisch lebedig machen kann

Was man braucht:

32: Eine Garnrolle

79: Einen Fisch aus Zellophan [WARNUNG: Sie brauchen wirklich Zellophan; "Saran Wrap" funktioniert nicht!]

Einen etwas feuchten Bierdeckel [Bierdeckel = cardboard coaster]

Vorgehensweise:

32: Man zieht die Garnrolle an einem Fadenende.  Hält man den Faden senkrechter, so rollt die Rolle weg.  Hält man den Faden waagerechter, so kann man die Rolle zu sich ziehen.

79: Man schneidet einen Fisch aus einem Stück Zellophan (und malt ein Fischgesicht und Schuppen [=scales]).  Dann legt man den Fisch auf einen etwas feuchten Bierdeckel, und er wird sich hin und her bewegen!

Experiment #35

Warum der Tropfen rund ist

Was das Experiment zeigt: 

Ohne den Einfluß der Schwerkraft wären alle Tropfen rund.

Was man braucht:

Ein großes Glas Wasser

Alkohol [use rubbing alcohol (70% alcohol] or a 91% solution which you can also buy].  [Don't  follow their suggestion of using Brennspiritus [=mineral spirits/paint thinner] as an alternative]

Öl [use food coloring to make this visible in the alcohol/water mixture!] [try it both with mineral oil and vegetable oil]

Eine Handbohrmaschine

Einen Draht

Vorgehensweise:

Alle Tropfen wären rund, aber die Schwerkraft macht sie normalerweise flach.  Aber wenn man die richtige Menge Wasser und Alkohol/Brennspiritus mischt, schwebt das Öl in dieser Mischung.  Das schwebende Öl formt dann einen großen runden Tropfen.

Man kann jetzt mit einem Draht, der mit einer Handbohrmaschine verbunden ist, den Tropfen drehen.  Der Tropfen wird dann in der Mitte breiter—wie die Planeten!  Und wenn man den Draht sehr schnell dreht, formen sich “Ölplaneten” um den zentralen Tropfen.

NOTE: You need to find the right mixture of alcohol and water so that the oil drop is suspended in the middle.  Remember that a 70% alcohol solution already contains 30% water.  You'll definitely need more alcohol than water for the oil to float.  In your discussion, say something about submarines (U-Boote).

Experiment #39 

Warum Großes noch größer wird

Was das Experiment zeigt:

Es ist leichter, einen Luftballon aufzublasen, wenn mehr Luft in dem Luftballon ist.

Was man braucht:

2 gleiche, neue Luftballons

Eine Glasröhre (T-förmig), mit einem Hahn [=tap] zwischen den beiden Enden.

Vorgehensweise:
Man bläst die Luftballons auf—einen mehr, einen weniger, und dann befestigt man sie an die zwei Seiten der Glasröhre.  Dann öffnet man den Hahn.  Der kleine Ballon wird seine Luft in den großen Ballon “pumpen”.  [Noch besser, aber komplizierter, ist das Experiment mit Seifenblasen und Stohhalmen.]

Experiment #40

Kräfte aus dem Nichts

Was das Experiment zeigt:

Manchmal kann eine Zeitung sehr schwer sein!

Was man braucht:

Eine Zeitung

Einen Faden, an dem man ein dünnes Brett fest gemacht hat

Vorgehensweise:
Man breitet die Zeitung auf dem Boden aus und zieht den Faden durch ein kleines Loch in der Zeitung, so daß das Brett unter der Zeitung liegt, und man mit dem Faden die Zeitung langsam hochziehen könnte.

Man zieht aber jetzt schnell (mit einem Ruck [=jerk]) an dem Faden die Zeitung hoch.  Die Zeitung wird liegenbleiben und der Faden geht kaputt.

[Bitte machen Sie nicht das Experiment mit den Weingläsern, dem Brett und dem Hammer: wenn es nicht funktioniert, könnte kaputtes Glas durch die Klasse fliegen!]

NOTE: Be sure to discuss some of the practical applications of atmospheric pressure!

Experiment #43

Der Trick mit dem Pendel

Was das Experiment zeigt:

Wie Energie zwischen zwei Pendeln, die am selben Faden hängen, ausgetauscht wird.

Was man braucht:

Einen Faden

Zwei Kugeln (Es kann Modeschmuck wie Ohrringe sein)

Zwei Objekte, an denen man die Enden des Fadens festmachen kann.

Eine Feder

Ein Gewicht

Vorgehensweise:
Vorgehensweise: 1. Man hängt die Kugeln an einem Faden auf. Dann stößt man die eine Kugel und beobachtet, wie die Schwingung von einer Kugel auf die andere übertragen wird.

2. Man hängt ein Gewicht an eine Feder und dehnt dann die Feder.  Erst geht die Feder auf und ab, dann beginnt das Gewicht, sich zu drehen und die Feder geht weniger auf und ab, dann geht die Feder wieder auf und ab und das Gewicht dreht sich weniger, usw.

3. Man hängt ein Pendel an einen langen Faden, lässt es beginnen zu pendeln, und macht dann den Faden kürzer.  Das Pendel schwingt nun schneller.

Experiment 45

Eiswürfel im Wasser

Was das Experiment zeigt: 

Warum einige Gegenstände schwimmen und andere nicht

Was man braucht:

Ein Glas Wasser

Einige Eiswürfel

Eine Schüssel Wasser

Eine etwas größere Schüssel

Einen Apfel

Knete [=Plastizin]

Eine Waage

Vorgehensweise:

Man tut einen Apfel in eine volle Schüssel Wasser und fängt das verdrängte Wasser in einer anderen Schüssel.  Der Apfel schwimmt.  Man wiegt den Apfel und das verdrängte Wasser: sie wiegen das gleiche.  Nun wiederholt man das Experiment mit einem Stück Knete.  Die Knete sinkt, und sie wiegt mehr als das verdrängte Wasser.  Nun formt man die Knete in ein Boot um und wiederholt das Experiment…

NOTE: Try a variety of objects that float; explain why ice floats; mention Archimedes; mention submarines (U-Boote)

Experiment #47 

Verwinkeltes trägt mehr

Was das Experiment zeigt:

Wie kann ein Glas von einem einfachen Blatt Papier getragen werden?  Indem man das Papier faltet, natürlich!

Was man braucht:

2 Bogen Papier

Ein Glas 

Eine relativ kleine Schüssel.

Vorgehensweise:

Legen Sie das Papier auf die Schüssel und stellen Sie das Glas auf das Papier.  Das Papier hält das Glas nicht.  Jetzt falten Sie das Papier und wiederholen Sie das Experiment, bis das Papier das Glas hält.

[Wenn Sie Karate können, hat das Buch eine Idee für eine viel beeindruckendere [=more impressive] Demonstration—aber es würde weh tun!]

NOTE: Explain/Demonstrate lots of applications of this principle, e.g. corrugated cardboard [=Wellpappe], truss bridges [=Fachwerkbrücke]

Experiment #56

Die Geschichte mit den breiten Reifen

Was das Experiment zeigt:

1. Ein breiter Reifen haftet nicht besser auf der Straße als ein normaler Reifen

2. Reibung hängt vom Gewicht ab

Was man braucht:

1. Zwei gleiche Holzblöcke mit Haken

Schnur

Zwei gleiche Gewichte

Eine Holzbahn mit zwei Rollen an einem Ende

2. Ein Holzstab (etwa einen halben Meter lang)

Vorgehensweise:
1. Man legt die Holzbahn mit den Rollen an das Ende eines Tisches.  Dann legt man die Holzblöcke auf die Bahn: einen waagerecht (auf seine breite Seite), einen senkrecht (auf seine schmale Seite).  Man befestigt die Schnur an den Haken der Holzblöcke und an den Gewichten und legt die Schnur über die Rollen, so daß die Gewichte die Holzblöcke über die Holzbahn ziehen können.  Die beiden Holzblöcke werden gleich schnell rutschen.

2. Man legt den Holzstab auf seine beiden Zeigefinger [=index fingers] und bewegt die Finger nach innen.  Die Finger werden sich in der Mitte des Holzstabs treffen, egal, ob man symmetrisch beginnt oder nicht.

Experiment 76

Die Last mit dem Schütteln

Was das Experiment zeigt:

Warum die Rosinen im Raisin Bran immer alle oben sind.

Was man braucht:

Einen durchsichtigen Plastikcontainer

Corn Flakes

Rosinen

Vorgehensweise:

Füllen Sie die Rosinen unten in den Container, und dann füllen Sie den Container (nicht ganz voll!) mit Corn Flakes.  Dann schütteln Sie den Container (aber nicht extrem kräftig!).  Die Rosinen sollten oben enden [obwohl sie schwerer sind!].  Wenn es nicht gut geht, machen Sie die Corn Flakes kleiner.  Sie können das Experiment auch mit Cracker Jack machen.  Diskutieren Sie auch die anderen Beispiele im Text (zum Beispiel Erdbeben)

